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ür Wiſſtee Jms iſi Zuruſen. Dem Banket wohnten von den einHaätten, ihn zu tödten. Nach langen Verhand
in Politiſche Aeberſichk. geladenen Perſonen gegen 500 bei, darunter der lungen erkaufte man den Schutz und die Unter

Der Ernſt der politiſchen Lage hat den Kaiſer Präſident der Repubtik, die Miniſter, die Bot ſtützung on etwa 500 Soldaten, die den Khedive
wut von Oeſterreich bewogen, den Miniſter des ſchafter und Geſandten, die Bürgermeiſter aus nach dem Palaſt RaselDin geleiteten. Hier

Auswärtigen, Graf Kalnoky, an das Hoflager wärtiger Hauptſtädte und andere Notabilitäten. wurde der Khedive von engliſcher Marineinfanterie
n 13 Jl nach Jſchl zu berufen, um ſich über die Vorgänge An das Bombardement der Hafenbefeſtigungen, in Empfang genommen, welche die ägyptiſchen
aMilitah in Aegypten genauen Bericht erſtatten zu laſſen an den Brand und die Greuelthaten erneuter Soldaten in Reſpect hielt. Admiral Seymour,

der Miniſter wird dem Kaiſer den geſammten, Plünderung und Ermordung der Europäer in Colvin und der engliſche Conſul beſuchten hierauf
ert, die ägyptiſche Frage betreffenden Notenwechſel vor Alexandrien ſcheint ſich nun auch ein Straßen den Khedive, welcher erklärte, er wolle auf kein

legen. Ein officiöſes römiſches Blatt meldet, daß kampf angereiht zu haben. Eine Depeſche aus Schiff gehen und zöge es vorläufig vor, in dem
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die Zuſammenkunft des Königs Humbert
von Jtalien mit dem Kaiſer von Oeſter
reich eine unerläßliche Nothwendigkeit für beide
Staaten ſei, da es ſich um eine Verſtändigung
über die äußere Politik im Orient handelt. Sonn
abend ſollte der Kaiſer nach Wien kommen, wo
ein Miniſterrath ſtattfindet, dem auch der
Miniſterpräſident von Ungarn, v. Dis za, bei
wohnt; es ſollten bei demſelben die Fragen der
Armeeorganiſation und die Feſtſtellung der Vor
lagen für die Delegationen zur Berathung kommen.
Die Mißſtimmung, welche der jüngſt erlaſſene
kaiſerliche Erlaß über die Staatsprüfungen
an der Prager Univerſität unter den Czechen
und in deren Preſſe hervorgerufen hat, muß der
Regierung den Beweis geben, daß dieſelben in
erſter Linie nur ihre nationalen Wünſche und
nicht das Staatsintereſſe zu fördern beſtrebt ſind
Denn es liegt unbedingt im Intereſſe des Staates
für die Pflege der deutſchen Sprache, die im
eminenten Sinne eine Culturſprache iſt, in der
Hauptſtadt des Landes, in dem von den fünf
Milllonen Bewohnern-39 Proc. Deutſche wohnen,
alle Sorge zu tragen. Die Prager Univerſität
wird außerdem durch Reichsmittel erhalten und
iſt nicht eine von den Czechen geſtiftete Lehranſtalt,
bei welcher nur die nationalen Rückſichten allein
den Ausſchlag geben.

Das am Donnerstage begonnene franzöſiſche
Nationalfeſt hat bisher, ſoweit ſich aus den
darüber eingelaufenen Nachrichten erſehen läßt,
einen geordneten Verlauf genommen. Die Ein
weihung des Pariſer Stadthauſes (das
übrigens nur in ſeinem Aeußern ſo ziemlich
vollendet daſteht, in der inneren Einrichtung aber
noch lange nicht fertig iſt), ſcheint ohne Störung
vorubergegangen zu ſein, und die Regierung wie
das Burgerthum von Paris können erleichtert
aufathmen. Die Beſorgniſſe, mit denen man dem
Act entgegenſah, waren durch eine Gasexploſton
in der Nähe des Stadthauſes nur noch geſteigert
worden. Man brachte das Unglück, deſſen Ur
ſachen noch immer nicht ganz aufgeklärt ſind,
mit den Drohungen der Communards in Ver
bindung, die bekanntlich ausgeſprengt hatten,
das Stadthaus ſolle in die Luft geſprengt werden.
Dazu kam noch, daß in der Nacht zum 13. Juli
die offiziellen Feſtplakate vielfach verſchwunden
und durch rothe Anſchlagzettel erſetzt waren, die
revolutionären Jnhalts waren, und in myſteriöſen
Andeutungen vor der Betheiligung an der Feier
im Hotel-deville warnten. Die Polizei hatte
daher umfaſſeude Vorſichtsmaßregeln getroffen,
und den Platz vor dem Feſthauſe durch eine ſtarke
Wachmannſchaft abgeſperrt. Die verſammelte
Menge verhielt ſich indeß ruhig ja ſie begrüßte

dem Hafen von Alexandrien vom 13. d., 82/, Palais zu bleiben. Mahmud Paſcha und alle
Uhr Abends, meldet nämlich: Seit der Landung Miniſter, mit Ausnahme Arabi Paſchas, hatten
der Marineſoldaten wird Gewehrfeuer in der Stadt ſich nach dem Palaſte RaselTin begeben. Eine
gehört. Es ſind dies die Marineſoldaten, zu Abtheilung engliſcher Marineinfanterie marſchirte
deren Landung, wie geſtern die engliſche Regierung durch die von den Bewohnern verlaſſene Stadt
im Unterhauſe mittheilte, Admiral Seymour er einzelne auf friſcher That ergriffene Plünderer
mächtigt wurde, damit die Ordnung in der Stadt wurden niedergeſchoſſen. Auch die diploma
feſtgeſtellt werde. Ob ſich an dem Straßenkampfſ tiſche Situation giebt, wenn anders die für
neben der entzügelten Volksmaſſe auch ägyptiſches inſpirirt gehaltenen engliſchen und franzöſiſchen
Militär betheiligte, von dem es gerüchtweiſe hieß, Preßorgane ſich nicht einer zu optimiſtiſchen Auf
daß es ſich nach der Flucht außerhalb der Stadt faſſung hinneigen, zu ernſten Beſorgniſſen keinen
concentrirte, weiß man nicht. Wie dem aber auch Anlaß. Nach der „Daily News“ müßte die
ſei, der Kampf muß jedenfalls einen ſehr blutigen forte in dieſen Tagen ihre Entſchließung kund
Verlauf nehmen. Daß der Brand in Alexan geben, ob ſie gewillt ſei, die Herſtellung der Ord
drien durch die englichen Geſchoſſe verurſacht nung in Aegypten in die Hand zu nehmen,
worden ſei, iſt bisher noch von Niemandem be widrigenfalls würden England und Frank
hauptet worden, alle freilich ausſchließlich aus reich mit der Aufgabe von der Conferenz betraut
engliſcher Quelle ſtammenden Berichte ſtimmen werden. Und die „Agence Havas“ will wiſſen,
darin überein, daß das Feuer von der Volksmaſſe daß zwiſchen den Weſtmächten vollſtändiges
angelegt und daß vorzugsweiſe das europäiſche Einvernehmen beſtehe. So wahrſcheinlich
Stadtviertel eingeäſchert wurde. Dagegen ſollen auch dieſe Nachrichten klingen und wie ſehr wir
die in der Stadt eingeſchlagenen Bomben mehrere auch die Richtigkeit derſelben wünſchen, ſo iſt es
hundert Araber getödtet und eine große Zahl doch gerathen die Beſtätigung abzuwarten.

arabiſcher Häuſer in einen Schutthaufen ver
wandelt haben. Eine Depeſche des AdmiralsSeymour an die engliſche Admiralität aus Deutſchland.
Alexandrien vom 14. d., 7 Uhr Morgens, meldet Prinz Heinrich) wird demnächſt an
die Beſetzung des Forts Ras el Din durch See Bord der Corvette „Olga“, auf welcher er als
ſoldaten und die Vernagelung der Kanonen in wachthabender Offizier Dienſte leiſten wird, eine
den ſechs gegenüber gelegenen Batterien. Alexan- Reiſe nach Amerika antreten.
drien brennt noch. Der Khedive befindet (Das Staatsminiſterium) ſoll ſich
ſich in Sicherheit in dem von 700 Seeſoldaten am Freitag über die Frage der Auflöſung
beſetzten Palaſt. Die letzten telegraphiſchenſder Berliner Stadtverordneten ver-
Nachrichten aus Alexandrien datiren vom Freitagi ſammlung und über den Termin für die
Abend. Eine Depeſche des Reuterſchen Bureaus Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe
ſagt: Alexandrien iſt vollſtändig zerſſchlüſſtg geinacht haben. Die Verbindung dieſer
ſtört, die Straßen ſind verwüſtet, das franzöſiſche beiden Frägen iſt charakteriſtiſch für die Geſichts
Eonſulat iſt ein Aſchenhaufen, in der ganzen punkte, von denen die Regierung ausgeht.
Straße von Scherif Paſcha iſt die engliſche (Oeutſche in Aegypten.) Wie die
ägyptiſche Bank das einzige unverſehrte Gebäude. „Poſt“ hoört, befindet ſich der deutſche Conſul
Alle Straßen vom Zollhaus an bis zu dem v. Tresckow mit etwa 60 Reichsangehörigen,
Großen Platze ſind geplündert worden und ſtehen ebenſo der italieniſche Conſul noch in Kairo,
in Flammen. Zwei Dritttheile der aägyptiſchen Beſorgniß erregende Nachrichten ſind über dieſelben
Truppen deſertirten während des Bombardements, nicht eingegangen. Bekanntlich ſteht Kairo über
mit den übrigen Truppen, die ebenfalls nicht Port Said noch in telegraphiſcher Verbindung mit

länger bleiben wollten, zog ſich Arabi Paſcha Europa.
nach Kafrehowos, der erſten Station der nahe
Kairo führenden Eiſenbahn, zurück. Vor dem jRückzug dahin plünderten die Truppen die Häuſer Provinz und Umgegend.

und ſteckten dieſelben in Brand das von den Jm Großherzogthum Sachſen Weimar
Soldaten begonnene Zerſtörungswerk wurde dann haben die Ge meindevorſtände der Verwaltungsbe
von der eingeborenen Bevölkerung fortgeſetzt. Der zirke I. und II. am 10. d. M. einen Verein
Khedive ſollte getödtet werden, Tubla Bey wurde zur Bekämpfungdes Vagabu ndenthums
von Arabi Paſcha mit einer ſtärkeren Abtheilung begründet. Man iſt dabei davon ausgegangen,
Cavallerie und Infanterie abgeſandt, um das daß die in den Städten beſtehenden Vereine gegen
Palais Ramleh zu umzingeln. Ein Anzahl be Hausbettelei c. nicht viel zu helfen vermöchten,

den Präſidenten Grévy, als er mit ſeinem Ge
ſolge vor dem Gebäude vorfuhr, mit lebhaften

waffneter Soldaten drang in das Zimmer des weil ſie vereinzelt daſtehen, und nur eine einheit
Khedive ein und erklärte ihm, daß ſie Befehl liche Organiſation eines größeren Ländercomplexes
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erfolgreich dagegen auftreten könne, wie denn auch
eine ſolche Organiſation bereits in den König
reichen Sachſen und Württemberg, ſowie im
Großherzogthum Mecklenburg eingeführt iſt. Das
Statut für SachſenWeimar nimmt als Grund
idee die Vereinigung der Gemeinden zu einem
feſten Verband gegen das Vagabundenthum. Jn
dieſem Verein ſollen zwei Stunden weit von ein
ander entfernt Stationen angelegt werden, in
denen ordentliche mit gehöriger Legitimation ver
ſehene Reiſende unterſtützt werden, aber nur mit
Naturalverpflegung. Die Orte ohne
Station ſollen gehalten ſein, nichts zu verab
reichen, ſondern Alles der betreffenden Station zu
ſenden. Die Mittel hierzu fließen aus Beiträgen
der einzelnen Gemeinden

Der „Staats-Anz.“ macht Mittheilungen
über die Reſultate der Bekämpfung der Lungen-
ſeuche. Danach iſt dieſe Bekämpfung nur in
der Provinz Sachſen ohne Erfolg geblieben.
Die Urſache der exceptionellen Stellung der Pro
vinz Sachſen iſt vorzugsweiſe in der Art des
dortigen Betriebes der Landwirthſchaft zu ſuchen,
welche vielen Zukauf von Rindvieh und häufigen
Wechſel des Rindviehbeſtandes bedingt; außerdem
findet dort noch immer die Pflicht zur Anzeige
eines Seuchenausbruchs keine allgemeine Beachtung
Die dort in großem Umfange übliche Jmpfung
des Rindviehs gegen die Lungenſeuche hat an dem
ungünſtigen Stande dieſer Seuche in der Provinz
bisher nichts zu ändern vermocht.

Jm Herrenkrug bei Magdeburg findet
nächſten Montag zum Schluß des Rennfeſtes des
Sächſüſch hüringiſchen Reiter und
Pferdezuchtvereins ein großes Militärconcert
ſtatt. Bei eintretender Dunkelheit ſoll der herr
liche Park illuminirt und im Saale ein Ball ab
gehalten werden.

Herr Profeſſor Dr. Volkmann in Halle
wird nach einer Meldung der S.Ztg. der Uni
verſität unſerer Nachbarſtadt erhalten bleiben.
Nach längerein Schwanken hat derſelbe den ehren
vollen Ruf als Nachfolger Dr. v. Langenbecks
nach Berlin abgelehnt.

Vom 1. Juli an ſind die fiskaliſchen
Wege in den Kreiſen Bittterfeld, Delistzſch,
Merſeburg, Saalkreis der neu errichtete königl.
WegebauIJnſpektion zu Halle a/S., und die in
den Kreiſen Wittenberg, Torgau, Schweinitz,
Liebenwerda der neu errichteten königl. Wegebau
Jnſpektion zu Torgau unterſtellt worden. Als
WegebauIJnſpektoren fungiren MathyHalle und
Langfeld Torgau.

Im Krankenhauſe zu Nordhauſen wurde
nach der M. Ztg. am Dienſtag ein Krankenwärter
von einem Deliriumkranken, der in Tobſucht ge
raäthen war, von hinten überfallen und mit einem
metallenen Waſchbecken ſchwer am Kopfe verletzt
als der Wärter ohnmächtig zuſammengeſunken
war, brachte ihm der Tobſüchtige noch einen
Armbruch bei. Nur mit großer Mühe und An
ſtrengung vermochten die zur Hilfe Hinzueilenden
den Wärter vom Tode zu retten

Das in Gerag tagende Schwurgericht des
oſtthüringiſchen Bezirks für Gera Altenburg,
Weimar und Greiz, ſowie für Schwarzburg Rudol
ſtadt hat in ſeiner jüngſten Sitzungsperiode zwei
DTodesurtheile gefällt. Das erſte wurde über
einen Fabrikarbeiter Hanke ausgeſprochen, der ſeit
drei Jahren in Gerg verheirathet war. Hanke iſt
ein geborener Schleſter aus Leobſchütz und ver
giftete im April ſeine junge Frau mit einer Doſts
Arſenik, die nach der Ausſage des Experten hin
reichend war, hundert Menſchen ums Leben zu
bringen. Außerdem erſtickte er das von ſeiner
I8jährigen Schwägerin außerehelich geborene Kind,
indem er ihm den an der Milchflaſche befindlichen
Gummiſchlauch in die Luftröhre ſtieß. Das
zweite Todesurtheil wurde über einen Landmann
Kober aus Lunzig bei Greiz ausgeſprochen, der
ſeinen alten Schwiegervater, welcher als Auszugler
bei ihm wohnte, in einem Schuppen aufgehängt
hatte, weil er nicht die von ihm verträgsmäßig
an den alten Mann zu zahlenden Gelder dem
ſelben bezahlen wollte.

Am Donnerstag Abend gegen 7 Uhr ertrank
in Zeitz beim Baden in der Elſter und zwar
an einem DOrte, wo das Baden nicht geſtattet iſt,

Der Leichnam iſt bis jetzt noch nicht aufgefunden
Am Freitag früh iſt auf einem mit Gerſte

beſtandenen Ackerſtück in Feldmark Neuſtadt bei
Magdeburg, zwiſchen dem Vogelgeſang und der
Waſſerkunſtſtraße, die Fabrikarbeiterin, unverehe
lichte Kanning von dort, todt aufgefunden. An

Gewißheit angenommen werden kann, daß hier
ein Mord vorliegt. Wegen dringenden Ver
dachtes, den Mord begangen zu haben, iſt der
Bräutigam der Verſtorbenen, Arbeiter Rudolph
Burchardy, gefänglich eingezogen worden. Der
ſelbe giebt an, daß er ſich am Abend vorher mit
ſeiner Braut gemeinſchaftlich und mit deren Ein
verſtändniß das Leben habe nehmen wollen. Daß
er ſeine Braut getödtet habe, beſtreitet er jetzt.

Der Maurermeiſter Ribbentrop in Gr. Salze
ſtürzte am 12. d. bei Beſichtigung eines Neu
baues auf Burg Schadeleben von dem ziemlich
hohen Gerüſt herab und erlitt einen Kreuzbruch.

Die Tage des 1. bis 4. Auguſt er. werden
ſich für Rudolſtadt, Blankenburg und Keilhau
zu Feſttagen beſonderer Art geſtälten, da die Ver
treter der Fröbelidee aus allen Weltgegenden zu
ſammenkommen werden, um neben dem Austauſche
der Erfahrungen auch einem Act der Pietät Genüge
zu thun, nämlich das dem Meiſter Fröbel in
Blankenburg zu errichtende Denkmal einzuweihen.
Jn der am 2. Augüſt in Rudolſtadt ſtattfindenden
Hauptverſammlung wird Herr Profeſſor Dr.
Pappenheim einen Vortrag über „Kinderpflege-
rinnen“ halten. Am 3. findet ein Ausflug nach
der Lehranſtalt Keilhau ſtatt, der Stätte von
Fröbels Wirken, und folgenden Tages wird man
Blankenburg, die Wiege der Kindergärten, am
herrlichen Eingang ins Schwarzathal gelegen, auf
ſuchen, um das Denkmal zu weihen.

Dem „Leipziger Lageblatte“ zufolge iſt
dort am Freitag eine Zuſchrift des Reichsjuſtiz
amtes eingegangen, wonach die Reichsregierung
beſchloſſen hät, den im früheren botaniſchen Garten
gelegenen, derſelben vom Rathe der Stadt Leipzig
angebotenen Bauplatz zur Herſtellung des
Dienſtgebäudes für das Reichsgericht
unter den geſtellten Bedingungen vorbehaltlich der
Zuſtimmung des Reichstags zu erwerben. Wegen
der Mittel für den Ankauf wird im nächſten Etat
das Nöthige vorgeſehen werden.

An 11. d. brannte die Schneidemühle zwiſchen
Myersgrund und Rabenthal bei Stützerbach
nieder, wobei leider auch einer der Mitbeſttzer,
Herr Ale. Heyn, den Tod in den Flammen
gefunden hat.

In Rieſtedt bei Sangerhauſen ſtarb dieſer
Däge Unter großen Schmerzen das Zweijährige
Töchterchen des Gaſtwirths Lehne, welches aus
einer Flaſche Schwefelſaäure, die zum Scheuern
beſtimmt war, getrunken hatte.

Loßalnachrichten.
Merſeburg den 16. Juli 1882.
Ueber das Vermögen des Kürſchners Karl

Schneider hierſelbſt iſt unterm 13. d. M.
das Konkursverfahren eröffnet und der Kaufmann
Dhomas, Neumarkt, zum Verwalter der Maſſe
ernannt worden. Konkursforderungen ſind bis
zum 4. Auguſt d. J. bei dem Gerichte anzumelden
Zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen
Verwalters ſowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen iſt ein Termin auf den 14. Auguſt er.
Vorm. 10 Uhr, an hieſtger Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 8, anberaumt. Alle, welche der Konkurs-
maſſe etwas ſchulden oder dazu gehörige Sachen
im Beſitz haben, werden aufgefordert, dies bis
zum 4. Auguſt d. J. dem Konkursverwalter an
zuzeigen.

Bei einer geſtern in der Nähe von Schkopau
ſtattghabten Felddienſt Uebung unſerer Garniſon
iſt beim Durchreiten der Saale ein Pferd er
trunken.

Zwei Mal Vollmond in einem Mo
nat bedeutet nach einer alten Bauernregel ein
gutes Jahr und da dieſer Fall diesmal im Juli
(am 1. und 3 eintrifft, ſo darf man Günſtiges
hoffen. Wenn s nur zutrifft!

der 16 jährige Eiſengießerlehrling Patzer von dort. Eine ſeit vorgeſtern eingetretene Tageswärme

vollem Umfange in Angriff zu nehmen. Der gheſſge

der Leiche fanden ſich eine Strangulationsmarke
und mehrere Kopfverletzungen vor, ſo daß mit

von 18—22 Grad (B) im Schatten hat unſeſ In anen S
Dekonomen veranlaßt, die Erntearbeiten in n n

hochbeladene Erntewagen tritt ſeit geſtern bereits den m
vereinzelt auf und wird in der kommenden Woche ferden
vorausſichtlich in ſtärkeren Betrieb geſetzt werden en der v

können, falls nicht neue Regenſchauer das Ein n würden.
heimſen der Feldfürchte wiederum verzögert, Schwindler 9

Am Freitag verunglückte beim Bau der (uſidt in
hieſigen Königsmühle der Handarbeiter Thomas inſtrer Po
dadurch, daß ihn ein aus ziemlicher Höhe herab anttteln.
ſtürzender Haspelkübel in den Rücken traf. Schwer teilung
verletzt wurde Th. mittelſt eines Wagens in ſeine ſ.
Wohnung gebracht ſein Zuſtand ſoll ſehr be Ein höl

denklich ſein. hen entrolJn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend (anner des
iſt im Hauſe Neumarkt Nr. 77 ein höchſt frecher Inklagebank

Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Der oder die hen, au
Spitzbuben ſind vom Hofe aus durch die Küche ter tand
und Speiſekammer in das Haus eingedrungen, Ehhnaps un
haben ihren Weg durch Fenſter und ausgedrückte ſran Hatho
Dhürfüllungen genommen und ſchließlich im Laden haben auf
mit Feuer und Brechinſtrumenten in roheſter un iſt a
Weiſe manipulirt, um zur Kaſſe zu gelangen. Falharina C
Dies iſt ihnen anſcheinend nach großer Mühe in wah
auch gelungen und fiel den Dieben eine Summe otden, für
von ca. 20 Mark in kleiner Münze in die Händen urch Bettel
Damit nicht zufrieden, haben dieſelbe auch noch r Hauswi
eine Partie Waaren und aus der Speiſekammer kleinen
verſchiedene Lebensmittel entwendet, die ſie in einem len, oder
Handkorbe mitzunehmen beabſichtigten, guf dem Reſulte
Rückzuge aber im Stiche ließen. Kurz nach wohl wie
Uhr ſah der Nachtwächter in der Meuſchauer Lehandlung
Straße einen Mann über die Mauer ſpringen, Mdchen na
der ſtch in eiligem Laufe nach der Schleuſe zu n die E
entfernte. Jn Folge deſſen alarmirte der Beamte ſung, da
die Bewohner des Hauſes, die bis dahin nicht idigende
das Geringſte vernommen und nun zu ihrem ken numt
großen Schrecken gewahrten, daß mindeſtens eine gen fünf
Stunde lang Diebe in den unteren Räumen ges hweren.
wirthſchaftet hatten. Unſerer Executive wird es hen an
hoffentlich gelingen, den Thätern auf die Spur Digembe

zu kommen. Ehmuß ebteinem kleine

nd im Jav
ehſem Gut

hehrere Kli

Ktübte ſte

Mitelſt Ein

wiſer Hei

chAus den Kreiſen Cuerfurtk und Merſeburg. e

Lauchſtädt, 14. Juli. Folgendes dürfte ehlenen
wohl manchen Geſchäftstreibenden zur größeren geſagt
Vorſicht mahnen. Herr Sch. in H. erhielt vor Tohter
nicht zu langer Zeit einen Brief von einer Ge ad eine
ſchaäftsfreundin mit dem Poſtſtempel Schafſtädt hat
in welchem die Beſtellung eines ſeidenen Kleides M ander
gemacht wurde. Unterzeichnete beabſichtige ihrer kindlich
Mutter zum Geburtstage eine heimliche Freude Whahtet
zu bereiten und bitte deshalb, das betreffende d Geld ge
Packet nach Lauchſtädt an Herrn Ph. zu ſenden n ſo
von wo es dann durch einen Boten abgeholt Aimnmen d
werden wurde. Solches iſt auch geſchehen J hie es d
zwiſchen aber hat ſich ergeben, daß die in obigem h Aus
Briefe unterzeichnete Perſon gar keine Beſtellung ſger He
gemacht hat, ſondern daß die ganze Angelegenheit cher
auf Schwindel beruht. Man iſt der Dhäterin t Hot
bereits auf der Spur. Der SchauſpielDireckon n Vieh
Herr Deichmann, der laut Kontrakt verpflichtet et v
war, während dieſer Sommerſaiſon wöchentlich ſt 9
einige Vorſtellungen im hieſigen königlichen Theaten
zu geben, iſt mit dem 1. Juli nach Nordhauſen d
übergeſtedelt und hat Herrn Director Stolte gus Weihe u
Zeitz in ſeinen Kontract eingeſetzt. Derſelbe h M
nun am vergangenen Sonntag mit dem Lebens nud
bild „Jhre Familie“ die Vorſtellungen eröffnet
Genannte Aufführung kann wohl als eine vor Der 9
züglich gelungene bezeichnet werden und wollen

Merſeburger Erinnerungen
Am 18. Juli 1732 kamen wieder 836 Salzburger

durch Merſeburg und zogen über den Neumarkt nach Halle
Am 20. Juli 1326 ordnete der Biſchof Gebhard von

Schraplau die Verlegung des Collegiatſtiftes vom Neu
markte nach der Sixtikirche an.

J

S

I. nwir Herrn Stolte nur wünſchen, daß die Theil tihehſ
nahme an den Vorſtellungen von den Bewohnern m n
Lauchſtadt?s und der Umgegend eine recht e
iſt. Sonntag und Mittwoch Vorſtellung tet her de

tag Soirée. neS Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Eduard W

Pohle in Holleben iſt die Lungenſeuche aus

gebrochen. e 0



gieren wurden 39 mehr oder weniger ſchwer
verletzt hervorgezogen; die übrigen ſind um
gekommen. Das Unglück entſtand in Folge einer
Unterſpülung des Bahndammes durch Regengüſſe, ſo daß
der Zug entgleiſte und von einer hohen Böſchung her
abſtürzte.Einintereſſantestelephoniſches Experi
ment) fand am Dienſtag während des Bombardements
von Alexandrien in Makta ſtatt. Ein Telephon war
an das Kabel von Alexandrien angebracht, eben ſo an
deſſen anderein Ende an Bord des vor Alexandrien lie
genden Dampfers „Chiltern.“ Während es unmöglich
war, mündliche Botſchaft zu verrichten, wurde das Bom
bardement Alexandriens durch das Telephon in Malta
deutlich gehört. Die Entfernung beträgt 1000 eng
liſche Meilen

(Andere Arangements.) Eine in St. Louis
Amerika) erſcheinende Zeitung enthält folgendes merk
würdige Jnſerat, welches eine Jlluſtration zu der be
kannten ſprüchwörtlichen „Leichtlebigkeit des Künſtler

Aus Schafſtädt ſchreibt man der SZtg.
Von einem Schwindler ſind bei mehreren Kauf
leuten in Halle a/S. briefliche Beſtellungen für
hier anſäſſige Leute mit dem Bemerken gemacht
orden, die beſtellten Gegenſtände unter der be
kreffenden Adreſſe nach Lauchſtädt zu ſenden, wo
ſte von der Poſt dürch einen Boten abgeholt wer
den würden. Soweit bis jetzt bekannt, iſt es dem
Schwindler gelungen ein derartiges Packet in

behaupten zu können. Nach ſo manchen vergeb
lichen Verſuchen mit beſonderen Rechtsſchutzvereinen
und dergl. haben die Deutſchen Gewerk
vereine die Frage in Betracht gezogen und in
befriedigender Weiſe gelöſt. Jedes Mitglied hat
zunächſt Anſpruch auf unentgeltliche Auskunfts
ertheilung bei einem Rechtsverſtändigen, er wird
gewiſſenhaft belehrt ob ſeine Sache durchzufechten
iſt oder nicht und ſo vor unnüßen Mühen und

Lauchſtädt in Empfang zu nehmen, doch dürfte Koſten bewährt. Fällt das Gutachten günſtig
es unſerer Polizei wohl gelingen, den Gauner zuſgus, ſo übernimmt der Verein, falls die Sache
Lrmitteln. Geſchäftstreibende werden ſich dieſe in das Gewerkvereinsgebiet gehört, die Führung
Mittheilung gewiß gern als Warnung dienen des Prozeſſes und wenn es ſein muß bis zur

laſſen. höchſten Jnſtanz- Alljährlich ſind verſchiedenes Ein höchſt trauriges Bild eines Familien Fälle zu verzeichnen, in denen die Mitglieder der
lebens entrollte ſich am 11. d. vor der Straf- Gewerkvereine durch die Einrichtung des Rechts

nglücite e
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V Juſtad

Freitig insNr. kammer des Naumburger Landgerichts. Auf derſſchutzes zu ihrem Recht gelangt ſind. Ganz be ſvölkchens liefert. Das Jnſerat lautet Mr. Willy Feats,
v Anklagebank erſcheint die Familie Czernack aus ſonders wirkſam bewies ſich derſelbe bei vorent a un rn Bee ne die l ben e
n h KLüutzen, aus Böhmen dort eingewandert. Der haltener Lohnzahlung und bei verweigerter Haft 3 i 2unter Mitnahme zweier bunten Seidentrikots und zweier

Ritterſtiefel. Gleichzeitig bemerke ich den Abgang meiner
Frau. Jch fordere Mr. Feats auf mir die meiner
Theater Garderobe entnommenen Gegenſtände mit dem
nächſten Zuge zurückzuſchicken. Wenn ſich meine Frau
n ſeiner Geſellſchaft befindet, ſo fordere ich ſie auf,
hrer Gatten und Mutterpflichten eingedenk zu ſein

und zurückzukehren. Nach Ablauf von acht Tagen kann
ich ihr die Rückkehr jedoch nicht geſtatten, da ich dann
bereits andere Arrangements getroffen haben werde.
M. E. Reade, Director der Pantomimen und Theater
Geſellſchaft „Reade.“

(400jähriges Jubiläum.) Der Kreisausſchuß des Kreiſes Croſſen a. O, hat in der letzten Kreis
kagsſitzung eingehend üter die Feier der Einverleibung
Croſſens in die Mark Brandenburg eonferirt und be
ſchloſſen das Feſt zu einem glänzenden zu geſtalten, da
die Einladung zu demſelben von dem Kronprinzen ange
nommen und ſein perſönliches Erſcheinen zugeſagt iſt.

(Was iſt die Preſſe?.) Ein Wiener gab die
Antwort in einem humoriſtiſchen Trinkſpruch: „Die
Preſſe nimmt im öffentlichen Leben die Stelle der
Schwiegermutter ein; alle fürchten, niemand liebt ſie.
So lange ſie alles billigt, iſt ſie geehrt; ſobald ſie zu
tadeln anfängt, verwünſcht ſie jeder.“

9

ans in pflicht und die Hunderte von Mark, die einzelneProzeſſe koſteten, wurden reichlich aufgewogen
durch die gewonnene Rechtsſicherheit, die
allen Mitgliedern zu Gute kommt. So wirken
die Deutſchen Gewerkvereine nicht nur
durch ihre freien, nationalen Hülfskaſſen,
durch Förderung der Bildung ihrer Mitglieder,
ſondern auch durch Wahrung ihrer Rechte und
Intereſſen nach verſchiedenen Seiten hin. Jedem
Arbeiter, der fähig iſt, die Bedeutung gemein
ſamen redlichen Handelns zu begreifen, iſt nur
zu rathen, ſteh den Deutſchen Gewerkver
einen anzuſchließen.

Vater Franz C. iſt Fabrikarbeiter, ſoll aber dem
Schnaps und dem Biere ſehr ergeben ſein. Seine
Frau Katharine C. trägt einen noch kleinen
Knaben auf den Armen. Die eigentliche Haupt
Perſon iſt aber die Tochter der Beiden Emma
Katharing C. Das arme Kind, 13 Jahre alt,
iſt in wahrhaft barbariſcher Weiſe angehalten
worden, für den Unterhalt der Familie theils
durch Betteln theils durch Stehlen zu ſorgen.
Der Hauswirth des Czernack ſagt aus, daß, wenn
die kleine Katharing nicht habe betteln gehen
wollen, oder wenn ſie von einem ſolchen Gange
ohne Reſultat zurückgekehrt ſei, ſie von dem Vater
ſowohl wie von der Mutter die denkbar ſchlechteſte
Behandlung erfahren habe. Einmal hat das kleine
Mädchen na hts im Schweineſtall ſchlafen müſſen,
denn die Eltern duldeten ſie nicht in der Woh
nung, da ſie von einem Bettelgange ohne be
friedigende Beute heimgekommen war. So hat
denn nun die kleine Kätharing auf ihren Streif-
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e ließen h

ter in d M
er die

fe nach d

Vermiſchtes.
(Ein furchtbares Unglüch) ereignete ſich am

15. Juni in Mondevideo bei einer von den dortigen
Freimaurern veranſtalteten Trauerfeierlichkeit zum An
enken an Garibaldi. Jn Folge eines Feuerlärms be
mnächtigte ſich der 300 Perſonen, welche der Feier an
vohnten, eine Panik. Auf einer ſchmalen Treppe enten und

ten, doß zügen fünf Diebſtähle ausgeführt, darunter einen ſtand ein furchtbares Gedränge, in Folge deſſen 20 Per Todesfällden u ſchweren Zuerſt hat ſte dem Bäckermeiſter Müller r n. e en wure odesfälle.
iſerer Eft in hen als deſſen Ladenkaſſe 12 M. geſtohlen en andere ſchwere Verletzungen erlitten Am 11. d. M. iſt in Dresden der ſeit 27 Jahren
Fhun ſt im Dezember v. J. entwendete ſie e Je cher Feuer entſtand durch das Herabfallen einer Oellampe daſelbſt lebende Jugendſchriftſteller Dr. Franz Hoff

h e er auf den Katafalk. In der Stadt herrſcht in Folge der mann in Alter von 68 Jahren geſtorben. Er war
Schmuß ebenfalls aus der Ladenkaſſe 1 Mark,
einem kleinen Schulmädchen nahm ſie 30 Pf. ab
Und im Januar 1882 entwendete ſte in Ellerbach
einem Gutsbeſitzer 1 Pfd. Schweinefleiſch und
mehrere Kleidungsſtücke. Den ſchweren Diebſtahl
verübte ſie am 10. Mai 1882 zu Döhlen.

Kataſtrophe große Trauer und die Opfer wurden am
folgenden Tage auf öffentliche Koſten beerdigt.

(Zum Untergange des holländiſchen
Kriegsſchiffes „Adder“) meldet man weiter aus
Nieuwediep, daß man bei der geborgenen Leiche eines
Lieutenants während der Wache gemachte Aufzeichnungen
fand, welche bis 6 Uhr gehen, aber kein Datum ent

1814 zu Bernburg geboren, erlernte bei ſeinem Bruder,
dem ſpäteren Verlagsbuchhändler Karl Hoffmann in
Stuttgart (Thienemanns Verlag), den Buchhandel, wandte
ſich jedoch ſeit etwa 1840 gänzlich der Literatur zu.
Seine zahlloſen Erzählungen verdienen durch ihre friſche,
lebensvolle Darſtellung und ihre geſunde, niemals auf

Exinnern gen

en wi

Mittelſt Einſteigens ſtahl ſte nämlich dem Hof
meiſter Heinichen 160 Mk. Jn der Vorunter-
ſuchung hatte die kleine Katharing angegeben und

halten. Die Aufzeichnungen beſagen, daß das Schiff
chwere Seen übernommen hatte und der Verſuch gemacht
wurde, nach Ymuiden zurückzukehren, das Schiff wollte
ber nicht wenden; ſchließlich hatte man beſchloſſen, in

dringende Moral vollauf ihren nahezu beiſpielloſen Erfolg.
Von ſeinem „Deutſchen Jugendfreund“ ſind eiwa 35 Jahr
gänge erſchienen. Guſtav Nieriß und O. v. Horn, die
mit ihm um die Palme gekämpft haben, ſind ihm vor
angegangen wer wird jetzt das geſunkene Banner

ausgeſagt, ſte hätte. das Geld und die ſonſtigen 8 n ehe e e ne h e
en Sachen ihrer M gebe erſelben jetzt angetriebenen Lei en waren mi wimmgürtehen S re e gegeben n verſehen. Aus Nieuwediep wird weiter gemeldet, daß

auch geſagt, daß ſie geſtohlen ſcien. Obgleich 19 Leichen, darunter keine von Offizieren, angebracht
die Tochter ſofort in Unterſuchung genommen iſt, waren. Bei der Leichenſchau fand. man im Magen
glſo eine Einwirkung der Eltern auf die Tochter r Verunglüſckten noch nicht verdaute graue Erbſen;

e nicht hat ſtattfinden können, ſo ſagt ſte heute doch e Speſſeordnung (hreibt Erbſen als Mittagemaht fü

aufheben

Vörſen- Berichte
Hallke, 15. Juli 1882.

Weizen 1000 Kilo, feſt, 212 225 Mk., exquiſtte
Waare bis 235 Mk. bez.

ch in 9

nen Buſi

Poſtſte Donnerstag vor. Der „Adder“, ein Doppelſchraubenſchi 282e ganz anders aus. Unter Weinen und jedenfalls var 1871 en halte bei einem in e Roggen 16000 Kilo, wener 165 169
d aus kindlicher Liebe zu ihren unnatürlichen Eltern Reter ein Deplacement von 1566 Tone war mit J e Mk. besz

eie e behauptet ſte, dieſe hätten nicht gewußt, daß ſie Maſchinen von 62) indireeten Pferdekräften verſehen Rubel n c e
e e das Geld geſtohlen habe, auch habe ſte das Letztere und führte 2 Nbllige Armſtrong Geſchütze während erme hl 60 Kilo, 8.825 bez.

er Panzer eine Stärke von 114 Millimeter in der
Waſſerlinie, 203 Millimeter um den Thurm hatte. Da
rüber, wie das Schiff verunglückt iſt, laſſen ſich nur
Vermuthungen aufſtellen, wahrſcheinlich iſt daſſelbe der
Küſte zu nahe gekommen, auf die außenliegenden Bänke
gerathen und dann durch die dort häufig laufenden
Grundſeen bald zertrümmert worden.

deshalb d

in Heicn
h einen

ſt auch

geben da

ſſon a t

nicht im ganzen Betrage, ſondern nur in kleinen
Summen der Mutter gegeben nnd zu ihr geſagt,
ſte hatte es durch Rübengusmachen verdient. Durch
dieſe Ausſage gelingt es ihr, ihre wegen gewerbs
mäßiger Hehlerei angeklagte Mutter freizubringen.
Die Tochter erhält 6 Monate Gefängniß und 14 Zur Affatre Meyling) wird den „Berl. Pol'
Tage Haft, die Mutter, weil ſte ihr Kind nicht Nachr.“ aus Kiel 11 Juli geſchrieben Morgen, Mitt
vom Betteln abgehalten hat, 3 Wochen und e e e e e en enVater, wegen derſelben Uebertretung, 6 Wochen Hier ird in elen Freien ren ſegte daß

Haft. Mehling denn doch aus dem hydrographiſchen JnſtitutDer Kriegerverein in Dehlitz a. B. beging in der Matthätkircſtratze zu Berlin ſehr wichtige Ge
m H. d M unter Betheiligung der Krieger re e len erraten etr in Gr ehe r bedeutende Suümmen erhalten habe. Mag auch Einvereine zu Niederwünſch, GroßGräfendorf, Lauch efnes übertrieben ſein, was von ſeinem großen Geld

Kleie, Rogzen- 50 Kilo, 5,90- 6,00 Mk. bez., Welzen
ſchagle Mk. 5,50 5,60 bez., Weizengrieskleie 6,00 M
Halle, 15. Juli. Langes Roggenſtroh von 22,00—-25

pr. 1206 Pfund. Maſchinenſtroh von 18 21 pr.
1200 Pſund. Hieſiges Heu, altes 5,50-- r. Etr.
Hieſiges Heu, neues 4 Mk. pr. Etr. Auswärtiges Heu
von 3 4,00 pr. Etr.

Leipzig, 13. Juni 1882.
Weizen netto loco Heſiger 226-233 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 164—169 Mk. bez.
Geéerſte netto loco 160 168 Mk. bez.

Hafer netto loco hieſiger 150 160 Mk. bez.
Ruübsl netto loco 60, Mk. bez., pr. Juli-Aug. 59,

Mk. B. pr. 100 Kilo
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco

Kontta

ommerſa
ſeſtgen kö

nahe

ſo

Wirettol t ß J 48,80 Mk. bez.rn Direche ſtädt, Milzau, Neukirchen, Holleben und Beuchlitz auſwande erzählt wird, Thatſache iſt es, daß er auf
eingeſcht ſein 10. Stiftungsfeſt. großem Fuße gelebt, ſich Maitreſſen gehalten und auchu ſonſt e ein Extravacanzen ſich geſtattet hat. Der Witterungs BerichtDer Nechtsſchutz für Arbetter! Student Rivlin erſelbe Hat ſtch in wiſchen erhängt) der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech

machte den Vermittler zwiſchen Meyling und den ruſſt Mmotituts von N. Muiler, Merseburg, Burgsetr. Nr. 18.
onntag m ſei
e Vorftelln

t wohl n. Wir ſind rechtslos bei der jetzigen Höhe der ſchen Veamten, die in der Affaire compromittirt ſind
anine Gerichtskoſten Dieſen oder ähnliche Ausrüfe hört man nennt hier außer dem MarineAttaché Capitän Abs 8 Uhr. I. 7. Mres, 8 Uhr

man ſo manchmal aus dem Munde von Arbeitern R apakowitſch, deſſen Abgang aus Berlin Ieneldet iſt.
Wie iel Beſchwerde und Bitterkeit hat es ſchon einen zweiten ruſſiſchen Beamten, welcher mit an Barometer Milim. 756,0 452,2

ench terten (hon dem Verrath Meyling's betheiligt war. Therm. Celsius 21,9 24,3unter denſelben erzeugt, daß ſte ſtch bei Rechts Von einer ſchrecklichen Eiſenbahnkat a Bel. Peunchtigkeit 61,7 55,5
verletzungen faſt wehrlos fühlten, weil unkundig ren meldet r e i ge am d. a m n
der Geſetze und unbemittelt zum Prozeßfühten n geren nen den er ny abgegangene inghe ſt e S Perſonenzug iſt zwiſchen den Stationen Tſcherny und Stärke 3 2des Gutsbe Noch mehr als der materielle Schaden kränkte das Saſtüjawo der MoskauKursker Bahn verunglückt, acht Her Dunstdrück verändert sich von 7,38 auf 7,91.

iſt die hin emnpörte Gefühl, nicht einmal ſein gutes Recht Waggons wurden verſchüttet. Von den 217 Paſſa Therm. Minima 12,1.
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Anzeigen
FamilienNachrichten.

Die Verlobung meiner Tochter Eliſe mit Herrn
Oscar Hüthel in Merſeburg zeige ich auf dieſem Wege
allen Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an.

Niederclobicau, den 13. Juli 1882.
Wittwe Friedrich geb. Artus.

e

um gefällige He
Jch empfehle:

Als Verlobte empfehlen ſich
Elise Friedrich, Niederclobicau,
O. Hüthel, Merſeburg.

Todes-Knzeige.
Heute Morgen ſtarb unſer kleiner Max im Alter

von 4 Jahren. Dies zeigen tiefbetrübt an
O. Saller und Frau.

Merſeburg, den 15. Juli 1882.

Dank.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
beim Begräbniß unſerer guten Mutter und Schwieger
mutter ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Die Familie Krause-

Haus Verkauf.
Veränderungshalber will ich mein Haus, enthaltend

8 heizbare Stuben, 9 Kammern, 5 Küchen, 2 Werkſtätte,
2 Keller und Garten 2e., verkaufen.

I. Gärtner, gr. Ritterſtr. 265.

Meyer's Lexieom,
neueſte Auflage, 16 Bände, iſt billig zu ver
kaufen. Eleganter Goldſchnitt.

Oelgrube 5.
Billig zu verkaufen:

1 Meyer Converſ.Lexicon,
1 Benſeler griech. deutſches Wörterbuch,
1 SohrBerghaus Hand Atlas,
1 Doré Prachtbilderbibel,
mehrere lateiniſche und griechiſche Bücher

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Eine Grube ausgez. Pferde-Dünger iſt zu ver

kaufen bei A. Weisenborn, Breiteſtr. 18.
Ein großes FamilienLogis iſt per 1. October zu

beziehen Oelgrube Nr. 13.
Ein Logis, parterre, 2 Stuben, Kammer, Küche,

Jagd Anzüge für Herren von Mk. 18, an.
Für die Ernte c.

ff. Jaquetts 75v Hoſen S 25Knaben Anzüge in größter Auswahl
Nach Maaß liefere einen Herren Anzug binnen 24 Stunden

unter Garantie des Gutſitzens.

Paul Gaunb,
Kleiderhändler.

25 eAchkun g.
Bei mir werden Kauf und andere Verträge, Teſtamente, Klagen, Klaſſen

Ich vermittele Kauf-, Geldgeſchäfte und Vergleiche und habe ſtets Kapi
talien jeder Höhe gegen 4 Prozent für gute Hypotheken bereit.

Mein Bürean iſt täglich, auch an Sonn und Feſttagen für Jedermann
offen und bin ich auch zur Abhaltung von Anctionen bereit.

Merſeburg, Breiteſtraße 13. r T
Actugr a. D. und ger. Taxgtor.

e
mag Menm Son

aſtion: 5

X 140

Die P

Nicht das

ſin, was
M Kalaſtrop

(nahlich, fa

e Beddeutu

Reſultat
Mundernsw
Wnatck The

M größten

ſteuerReclamationen, überhaupt ſchriftliche Arbeiten aller Art angefertigt. en v
d wenn er

W gelin
Mühe nur

ihr als di
hen und de

ſten die ge

ſühnt und l

weiß die

Die Kohlenhandlung vonf. cteſe aſien neeie,
mit Hauptgewinnen im Werthe von S S uempfiehlt Preßkohlenſteine, aus Meuſelwiſer

M. 60,000, 30,000, 15,000, e Kohle gepreßt, von e
e12,000, 10,000 v. Luckenauer Vriqueund prima böhmiſche Stückkohlezusammen 10,000 Gewinne im Gesammtwerthe von zu den ligſten en Wie

M. 550.400. SS Loose Zur 3. Ziehung am 9. August Kaiser Wilhelmshalle

Speiſekammer nebſt Zubehör zu vermiethen ſofort oder
1 October zu beziehen Karlſtraße 8.

Im Hauſe Steinſtraße Nr. 7 iſt die zweite Etage
zu vermiethen und zum I. October zu beziehen.

Eine größere Wohnung, möglichſt ganz in der Nähe
der Geiſel, wird zum 1. October oder 1. November d. J.
u miethen geſucht. Reflectanten wollen ihre Adreſſen
n der Exped. d. Bl. abgeben.

Eine freundliche Wohnung für 1-—2 ruhige Leute
iſt für 80 Mk. zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen bei A. Henckel, Oelgrube 15.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und 1. October
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M erreicht

u beziehen. Das Nähere Neumarkt Nr. 65 im Laden. ern hausstrasse S iſt ein Logis, Stube Kog e ehe et hat geichrau Logis, alle Classen gültig à 10 Mark empfiehlt 2 nund Küche nebſt Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen. Louis Zehender, Stereosco en-Ausſtellu ug n denn
ber ter n de iſt ſofort Haupteollection in Nerseburg- V u e W et en
oder ſpäter zu vermiethen t V l Um AugenheiOelgrube 5 d (Pariſer Orig.- GlasPhotogramme) i le7 W Die Erneuerung der Loose zur 3. Classe II. Abtheilung: Ameritg kreich. her7 g: a, Afrika, Türkei u. grankreich. einfertige Sophas a Otlo Bernhardt à 2 Mark hat It. s 5 des Plans bis zum 4. Täglich Leon e Upr his z üyhr abends gedſſnet. nen d

e August er. zu geschehen Entrée 25 Pf. Kinder 15 Pf. atat unTechuſeum Mittweida? e e e g r t Holitit(Gachsen.) Höhere Fachsehule W ti Ft Geiſel ſchlößchen. vielen M
e geet, tilgt ſofort 2 tet tinrtur Heute Sonntag Hähnchen- und Stollenauskegeln. r häufen

terrieht frei. ver or a Fl. 5 c ne folg n e en e i er e m PoltSarlt e R. Bergmann W 2 5 n gebVon e e Autorikäken empfohlen 1 r e und Vigitenk art e1sen s Restauration, n ſteoße
Dr. Sprauger Kches Magen -ßitter in eleganter und geſchmackvoller Ansſahr ng, 100 a Heute S e e Zdoöngenouelegen d
bringt ſofort Linderung bei Migraine, Magenkrampf, zing eute Sonntag Enten und Hähnche nan ftö

erctenr e e See don t l e e e dingTh. Rößner. ar. Ritterſtr. 28. AerMagendrücken, Magenſäure, überhaupt allen Magen und
Unterleibsleidenden. Skropheln bei Kindern, Würmer
und Säuren mit abführend. Gegen Hämorrhoid., Hart
leibigk. vorzügl'ſch. Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen W. Heiſe.

w Heute Sonntag den 16. Juli von abends 7 Uhrilh Rö ne r ab Tanzmuſik. es ladet gen ein
hSeib. Wirtt vorbengend gegen alle Krankheiten und Zinngießerei u. 9laswaaren-Handlun rchützt vor Anſteckungen. Bei belegter Zunge den Appetit S 9 en ſeine e o e r mit einer empfiehlt ſein e e kyeſmenever Vierfeive Von Sonnabend v M

enigkeit u. überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen erfeide 5 enWirkung dieſes Hausmittels. Zu haben bei Herrn C den verſchiedenſten Facons ſowie Blumenvaſen, 15. bis Montag den 24 n wilt

Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf. er n e e e li bin i eiſt de dDurch das auf das unumſtößliche Naturgeſetz be geeignet, zu Liltgten ren zu Geſchenken vorzüglich lli Vin ich verr n in

gründete, ſeit nun über 14 Jahre von mir ausgeübte Ach P et n neNaturhellverfabren“, welches Medizin und Geheim mr e a ralſtern Aer bgl und Sapezierarbeiten eel d.
Mittel gänglich ausſchließt und Viele in der Nähe und empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen ne t e e die wiedererlangte Geſund Carl Lintzel, Tiefer Keller 3. der Wirt en P n e e er u ſro
eit verdanken, finden Krankheiten jeder Art, auch die 5 inder wird zum 1. Auguſt geſu e Poſlangwierigſten und bösartigſten Uebel inbegriffen, ſicherſte la hen hHilfe. Ausführlichen Rath ertheilt von 84 Uhr e Das r I achtfuhrwerk Frau Rauſmann Sonnlag t

Merſeburg, Steinſtr. 8, II. Etage. nach Leipzig fährt regelmäßig Dienſtags, Donners Ich ſuche noch einige Leute zum Hanne
F. Dietze, i L e i ehe eher vngg So n rer en enn w nPraktikant der Naturheilkunde. ort Breiteſt 18 i e h en wit ehe e

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. e z ihn
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